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Weniger Herzerkrankungen dank
Dentalhygiene?
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Es gibt Hinweise darauf, dass schlechte Mundhygiene und ins-
besondere Parodontitis mit einem erhöhten Risiko für kardio-
vaskuläre Erkrankungen assoziiert sind. In dieser taiwanesi-
schen Studie wurde untersucht, wieweit mit dentalhygieni-
schen Behandlungen dieses Risiko vermindert werden kann.
Rund 11'000 Personen, die sich im Jahre 2000 mindestens ei-
ner dentalhygienischen Behandlung unterzogen hatten, wie-
sen gegenüber den Personen ohne diese Behandlung im Ver-
lauf der sieben folgenden Jahre ein vermindertes Risiko für
Herzinfarkte («hazard ratio» HR 0,69, 95% CI 0,57-0,85),
Schlaganfälle und kardiovaskuläre Ereignisse insgesamt auf. Ein
relevanter Einfluss von Verzerrungen (z.B. soziale Schicht) auf
das Resultat ist zwar nicht auszuschliessen, aber vielleicht
müssten wir uns trotzdem überlegen, ob wir bei hohen kardio-
vaskulären Risiken neben einem Nikotinstopp, genügend Be-
wegung und gesunder Ernährung nicht auch eine gute Zahn-
hygiene empfehlen sollten.
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